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Geleitwort 

Seit Beginn der 80er Jahre wird die europäische Währungsgeschichte von den 
institutionellen Regelungen des Europäischen Währungssystems (EWS) und 
dem Bemühen der daran beteiligten Partnerstaaten geprägt, im Rahmen dieses 
Währungssystems unterschiedliche politische Interessen durchzusetzen. Die 
Divergenz der währungspolitischen Zielstellungen hat zu einer wechselhaften 
Performance dieser europäischen Währungsordnung geführt, so daß neben 
Phasen effizienten Kooperierens solche des gemeinsamen Scheiterns getreten 
sind. Die gegenwärtige drastische Erweiterung der Wechselkursbandbreiten, 
die im Sommer 1993 beschlossen wurde, markiert zwar einen vorläufigen de 
facto-Endpunkt des EWS, doch scheint damit zugleich die Basis für eine neue 
zukünftige europäische Währungsordnung in Form der angestrebten Euro
päischen Währungsunion (EWU) gelegt worden zu sein. 

Die Entwicklung des EWS ist von wissenschaftlicher Seite von Anfang an 
aufmerksam beobachtet und kommentiert worden. Während in der politischen 
Öffentlichkeit die zustimmende Einschätzung des Systems dominierte, sind die 
diesbezüglichen wissenschaftlichen Auseinandersetzungen eher von skep
tischer Distanz geprägt. Wenn trotzdem positive Hoffnungen mit dem EWS 
verbunden wurden, dann gründeten diese sich wesentlich auf den durch ein 
Festkurssystem ausgeübten Zwang zur Herausbildung effizienter ökonomischer 
Institutionen in den Partnerländern. Ein derartiger Institutionenwandel hat 
zwar teilweise stattgefunden, doch wurden dabei Anspannungen des Systems 
hervorgerufen, die dieses in mehrfache existentielle Krisen stürzten. Herrn 
Dr. Thomas Lord ist es gelungen, diese Performance des EWS umfassend dar
zustellen und sie einer erhellenden ökonomischen Analyse zu unterziehen. 

Freiburg i. Br., Februar 1995 Prof Dr. H.-H. Francke 



Meinen Eltern 

Vorwort 

In der vorliegenden Arbeit, die als Dissertation von der Wirtschaftswissen
schaftlichen Fakultät der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg angenommen 
wurde, wird der Versuch unternommen, die vielschichtigen nationalen Motive 
und damit verbundenen Handlungsstrategien der europäischen Staaten in ihrer 
Zusammenarbeit auf währungspolitischer Ebene aufzudecken. In dem für die 
Analyse relevanten Zeitraum von der Gründung des Europäischen Währungs
systems im März 1979 bis zur heutigen 'Nach-Maastricht-Zeit' sind gerade die 
Zielvorstellungen und wirtschaftspolitischen Präferenzen der Mitgliedstaaten 
ausschlaggebend gewesen für die wechselvolle Entwicklung der währungs
politischen Kooperation in Europa. Als Teil des gesamten europäischen Inte
grationsprozesses ist diese Zusammenarbeit schon immer gekennzeichnet ge
wesen von einer komplexen Interessenkonstellation, in der sich die Diver
genzen in den nationalen politökonomischen Vorstellungen widerspiegeln. 
Eine adäquate Berücksichtigung dieser 'politischen Dimension' in der ökono
mischen Analyse währungspolitischer Kooperationen ist somit unentbehrlich 
für ein tieferes Verständnis der institutionellen Performance der Europäischen 
Währungsordnung. 

Den entscheidenden Anstoß zu einer kritischen Auseinandersetzung mit dieser 
interessanten Thematik verdanke ich vor allem meinem Doktorvater, Professor 
Dr. H.-H. Francke, der mir mit seinen Ratschlägen, Anregungen und insbeson
dere mit seinem großen Vertrauen in das Gelingen dieses Projektes sehr gehol
fen hat. An dieser Stelle möchte ich ihm dafür - und für vieles andere mehr -
herzlich danken. Desweiteren bedanke ich mich bei meinen Institutskollegen 
für die hilfreichen Gespräche und Diskussionen, vor allen bei Dr. Jochen 
Michaelis, dessen kritische wie konstruktive Anmerkungen mir eine wertvolle 
Unterstützung waren. Einen besonderen Dank möchte ich an meine Eltern und 
Karin Benz, ferner Nicolas Jost und Andreas Fischer-Barnicol richten, die 
mich mit Zuspruch, Rat und Tat auf meinem Weg zur Vollendung dieser Arbeit 
begleitet haben. Schließlich bedanke ich mich bei den Herausgebern für die 
Aufnahme meiner Arbeit in die Schriftenreihe zur Geldtheorie und Geldpolitik. 

Köln, im Februar 1995 Thomas Lord 
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